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Im Mai 2012 fand in Interlaken (Schweiz) ein internationaler Workshop zum Thema Umgestaltung 

einer Ortsdurchfahrt statt. Organisiert und geleitet wurde er durch die Professorin Marion Doerfel 

von der Berner Fachhochschule. Eingeladen waren Professoren Jürgen Gerlach ς Leiter des  Lehr- und 

Forschungsgebiets Straßenverkehrsplanung und -technik an der Bergischen Universität Wuppertal-, 

Vladimir Zyryanov - Leiter des Lehrstuhls für Transportorganisation und Straßenverkehr am Institut 

für Straßenbau und Verkehrswesen an der Bauuniversität Rostov am Don (Russland) und Professor 

Christo Bester ς Professor für Geotechnik und Verkehr an der Uni Stellenbosch, sowie Studenten aus 

der Schweizer, Deutschland, Russland und Südafrika. Aufgrund der verschiedenen Nationalitäten  

war die Workshop Sprache Englisch. 

05.05.12 ς Erster Tag 

Unsere Gruppe aus Wuppertal (5 Studenten, eine Assistentin und Professor Gerlach) startete ihre 

Reise mit der Bahn am Samstagmorgen vom Wuppertaler HBf über Basel nach Interlaken. Am 

Nachmittag erreichten wir die Neueröffnete Jugendherberge in Interlaken. Später am Nachmittag 

hatten wir Gelegenheit die anderen Teilnehmer kennen zu lernen. Bei einem Spaziergang durch das 

sonnige Interlaken stießen wir auf das Jubiläumsfest eines Möbelhauses und konnten dort 

traditionell Musik und Schweizer Raclette genießen. Vor dem Abendessen wurden wir offiziell von 

Marion Doerfel begrüßt und bekamen die ersten Informationen und Unterlagen für die kommenden 

Tage. Für jeden Teilnehmer gab es eine Tasche mit Namensschild, Block, Stiften und Infomaterialien. 

Danach wurde das Programm für den folgenden Tag besprochen. Geplant war eine Exkursion mit der 

Jungfraubahn auf das Jungfraujoch auf 3454 Meter Höhe, inklusive einer technischen Führung durch 

die Bergstation.   

   
Abbildung 1: Erstes Kennenlernen          Abbildung 2: Blick auf Interlaken und die Aare 



06.05.12 ς Exkursion Jungfraujoch ς Top of Europe 

Am Sonntagmorgen startete unsere Exkursion um 8.20 Uhr. Von Interlaken-Ost fuhren wir mit der 

Berner Oberland Bahn nach Lauterbrunn, wo wir in eine Zahnradbahn umsteigen mussten. Diese 

brachte uns auf eine Höhe von 2061 Metern zur Kleinen Scheidegg. Von dort fuhren wir mit der 

Jungfraubahn, mit Zwischenstopp an der Station Eigerwand und dem Eismeer, bis auf eine Höhe von 

3454 Meter. Die Jungfraubahn wurde nach 16-jähriger Bauzeit 1912 fertig gestellt und feiert in 

diesem Jahr ihr 100 jähriges Jubiläum. Die Station Jungfraujoch ς Top of Europe ist die 

höchstgelegene Bahnstation in Europa. 

Wir starteten mit einem geführten Rundgang durch die Bergstation. Der zuständige Ingenieur der 

Jungfraubahn-Bergstation erklärte uns die Anlagen für die Zu- und Abwasserversorgung, sowie das 

Löschsystem und die Stromversorgung. Außerdem durften wir einen Blick in die Krankenstation und 

die Feuerwehreinheit werfen. Besonders beeindruckend war die Konstruktion der Bergstation, die 

mittels Ankern seitlich an den Felsen wie ein Schwalbennest gegründet wurde. 

  
Abbildung 3 + 4: Führung durch die Bergstation auf dem Jungfraujoch 

Nach der Führung blieb noch Zeit für einen Rundgang durch die Touristenattraktionen. Die meisten 

zog es entweder auf die Sphinx, ein Observatorium noch einmal 100 Meter höher gelegen oder in 

den Eispalast mit Eisskulpturen und Gängen durch den Gletscher. Sehenswert war auch das Plateau, 

eine Außenfläche zwischen den Gipfeln Mönch und Jungfrau.  

   
Abbildung 5: Bergstation Jungfraujoch          Abbildung 6: Gruppenfoto Kleine Scheidegg 

Um 15.30 stiegen wir zurück in die Bahn, zur Talfahrt bis zum Eigergletscher. Von dort sollte es zu 

Fuß bis zur Kleinen Scheidegg gehen. Unglücklicherweise war der Weg noch so stark zugeschneit, 

dass er nicht begehbar war. Deshalb ging es zurück in die Jungfraubahn und hinab zur Station Kleine 


